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Abb. 414. JOHANN GEORG WAGLER. AUS: AD-

LER (1989).

Auf der Suche nach biographischen Quel-
len über JOHANN GEORG WAGLER stieß ich auf
einen zeitgenössischen Nachruf von Dr.
JOHANNES GISTL (1809-1873) aus dem Jahre
1835, der das kurze, aber dennoch höchst
bemerkenswerte Leben und den tragischen
Tod dieses Naturforschers umfassend
schildert. Zugleich ist dieser Nachruf ein
eindrucksvolles Zeugnis der blumigen
Sprache der Romantik, einer Epoche, de-
ren Höhepunkt sich ziemlich genau mit
WAGLERS Lebenszeit deckt. Im Folgenden
werden große Teile dieses Nachrufes wört-
lich wiedergegeben, wobei ich lediglich
die Schrift von der altdeutschen in die
lateinische übertragen, die Rechtschrei-
bung ansonsten jedoch unverändert gelas-
sen habe.

„Die Welt hat einen ihrer Besten, Ihrer
Edelsten verloren! JOHANN GEORG WAGLER

verschied bei Moosach, in einem Fasaneriehäuschen, Vh Stunden von München, am
23. August Morgens 9 Uhr im 32 Jahre seines Lebens in Folge des Brandes einer
Schußwunde.

Er wurde in Nürnberg am 28. März des Jahres 1800 geboren. Sein Vater, k.
Stadtgerichts-Kanzellist WAGLER ZU Nürnberg, zeugte in einer musterhaften Ehe drei
Söhne, deren jüngster der Abgeschiedene war. - Schon in früher Jugend seine
geistigen Anlagen, wie liebliche Blumenknospen entwickelnd, liebte er die Natur, an
welche er sich später mit unbegränzter Liebe schmiegte. Er machte Ausflüge in die
freie Natur und sammelte mit entzückendem Genüsse ihre herrlichen Schätze, legte
kleine Sammlungen an, und beschaute sinnig die erhabene Mannigfaltigkeit an den
gesammelten Naturgegenständen. Was er Anfangs nur zum Vergnügen sich erbeutete,
was er als Knabe spielend sich erlesen, wurde bald zum ernsteren Gegenstande seiner
Beschäftigung, wurde später ein schöner Lebensberuf.

Nachdem er die deutsche Schule und das Gymnasium in Nürnberg besucht und
absolvirt hatte, bezog er die Universität Erlangen, wo er die Medizin und Naturwis-
senschaft mit seltenem Fleiß studirte und als Doktor der Philosophie und Medizin den
Grad nahm. Im Jahre 1819 genoß WAGLER die Auszeichnung, von Sr. Maj. dem höchstel.
König MAXIMILIAN als Assistent am zoologischen General-Konservatorium der königl.
Akademie der Wissenschaften angestellt, und später zum Adjunkt befördert zu werden.
Nicht lange nachher wurde er zum Mitgliede der Akademie der Wissenschaften
ernannt, welche große Ehrenbezeigung sich durch das, mit dem sei V. SPIX heraus-
gegebene, brasilianische Lurchwerk erworben. - Im Jahre 1825 unternahm WAGLER,
im Auftrag des höchstsei. Königs, eine naturwissenschaftliche Reise nach Frankreich,
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